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14.1
So einigen sich Bürger.


	Kommunikatives Ziel
	Eine Stellungnahme in Briefform verfassen


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	rechtsstaatliche Prinzipien, Rechtslehre, freiheitlich-demokratische Grundordnung, Rechtsverletzung


	Schlüsselbegriffe
	formeller Brief, Gericht, öffentliches Recht, Privatperson, Privatrecht, Rechtsanwalt, Rechtsstreit


	Materialien
	Bausteine eines formellen Briefs (M 1)
LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=pq56hmyrc22
https://learningapps.org/watch?v=pgpcn84ba22
https://learningapps.org/watch?v=ptb7opbx322
https://learningapps.org/watch?v=p8uyf8re522


	Lernsituation

	Ihr Freund Sajad ist Hauptmieter Ihrer Wohngemeinschaft. Er hat folgenden Brief bekommen und versteht nicht, was zu tun ist. Sie helfen ihm und verfassen gemeinsam einen Antwortbrief.

	Helene Müller

Landshuter Str. 87

80637 München

Herrn

Sajad Rezai

Schillerstr. 27

84453 Mühldorf am Inn











___________
1. Mahnung wegen verspäteter Mietzahlung

Sehr geehrter Herr Rezai,

gemäß unserem Mietvertrag vom __________________ müssen Sie eine Gesamtmiete von 372,00 € im Monat bezahlen. Die Miete muss laut Mietvertrag spätestens am 3. Tag des Monats auf meinem Konto eingegangen sein.

Leider haben Sie bereits zweimal versäumt, die Miete fristgerecht zu überweisen.

Folgende Verspätungen musste ich feststellen:

Miete für Monat April:
Zahlungseingang am _______________

Miete für Monat Mai:
Zahlungseingang am _______________
Angesichts dieser Verspätungen fordere ich Sie auf, die Miete vollständig und pünktlich auf mein Konto (IBAN: DE123456000078912345) zu überweisen.

Sollten Sie die Miete in Zukunft nicht pünktlich begleichen, sehe ich mich gezwungen, das Mietverhältnis fristlos zu kündigen.

Ich bitte Sie, binnen einer Woche bezüglich dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

H. Müller



	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Text und Brief der Vermieterin

Legespiel: Das sind die Bausteine eines formellen Briefs. (M 1)

Textverständnis: Stimmen die Aussagen?

Die Schülerinnen und Schüler finden Fehler und korrigieren diese.

Grammatik: Präpositionen mit Genitiv und Dativ

Die Schülerinnen und Schüler lernen für formelle Briefe typische Präpositionen mit Dativ und Genitiv. Sie markieren Präpositionen im Brief und übertragen diese in eine Tabelle. Anschließend ermitteln sie den geforderten Kasus und erschließen sich die Bedeutung über eine Zuordnungsübung.

Informationstext: Privatrecht

Begriffsfeld: Recht

Die Schülerinnen und Schüler notieren Fachbegriffe aus dem Rechtsbereich und recherchieren deren Bedeutung.

Individuelle Wörterliste

	planen

durchführen
	Textverständnis: Was versteht man unter Privatrecht? Welche
Lösungsmöglichkeiten gibt es bei einem Streit?

Mein Notizzettel für den Antwortbrief an die Vermieterin

Die Schülerinnen und Schüler überlegen mit ihrer Lernpartnerin bzw. ihrem Lernpartner, was sie Sajads Vermieterin schreiben können und notieren erste Ideen.

	präsentieren

dokumentieren
	
[image: image1] Mein Antwortschreiben an die Vermieterin
Die Schülerinnen und Schüler verfassen einen formellen Antwortbrief an Frau Müller. Sie verwenden dabei den Schreibfahrplan.
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Textlupe: So bewerte ich deinen Antwortbrief an die Vermieterin.

Die Schülerinnen und Schüler tauschen ihre Briefe mit ihrer Lernpart-nerin bzw. ihrem Lernpartner aus und geben sich gegenseitig lösungsorientiertes Feedback.

Hinweis: Neben der gegenseitigen Rückmeldung ist auch eine schriftliche Rückmeldung der Lehrkraft für den Spracherwerbsprozess wichtig. Die Lehrkraft kann die Rolle der Vermieterin einnehmen und schriftlich antworten.

Ich verbessere meinen Brief.

Die Schülerinnen und Schüler überarbeiten anhand des erhaltenen lösungsorientierten Feedbacks (Textlupe) ihren formellen Brief.

Gallery Walk

Die Schülerinnen und Schüler stellen ihre verbesserten Briefe aus und bewerten die Antwortbriefe der anderen mit roten und grünen Punkten.

Textverarbeitung

Die Schülerinnen und Schüler schreiben ihren Brief mit einem Textverarbeitungsprogramm.

	Vertiefung
	Spracherwerb Deutsch: formelle E-Mail im Vergleich zum formellen Brief

Spracherwerb Deutsch: Adjektivdeklination

Spracherwerb Deutsch: DIN 5008

Lebensgestaltung: Diskussion über verschiedene Konfliktlösungsstrategien
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Materialien


M 1 (Bausteine eines formellen Briefs)
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Schneiden Sie die Kärtchen aus.
[image: image3.png]


 
Legen Sie zusammen mit Ihrem Lernpartner die Kärtchen auf die passende Stelle im Brief von Frau Müller.
[image: image4.png]


  
Machen Sie ein Foto Ihres Ergebnisses.
Tipp: Sehen Sie in der Lerneinheit 7.3 nach, wenn Sie Hilfe brauchen.
	die Grußformel
	die Unterschrift

	die Anrede
	das Datum

	der Empfänger
	der Brieftext

	der Betreff
	der Absender
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Lösungen


Was passt zusammen?
a) wegen verspäteter Mietzahlung
1) in der Zeit von einem Monat
b) angesichts dieser Verspätungen
2) wie es in unserem Vertrag steht
c) aufgrund der Verspätung
3) obwohl ich zu spät überwiesen 


habe
d) gemäß unserem Mietvertrag
4) damit wir uns außergerichtlich 

    einigen
e) laut unserem Vertrag
5) was die Angelegenheit betrifft
f) entsprechend dem Mietvertrag
6) weil es diese Verspätungen gab
g) binnen einer Woche
7) wie es in unserem Mietvertrag 


steht
h) innerhalb eines Monats
8) weil es die Verspätung gibt
i) bezüglich dieser Angelegenheit
9) weil die Mietzahlung verspätet ist
j) zwecks einer außergerichtlichen Einigung
10) wie es im Mietvertrag steht
k) trotz meiner verspäteten Überweisung
11) in der Zeit von einer Woche
	a)
	b)
	c)
	d)
	e)
	f)
	g)
	h)
	i)
	j)
	k)

	9
	6
	8
	7
	2
	10
	11
	1
	5
	4
	3
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	Schlüsselbegriffe


der formelle Brief: richtet sich an Institutionen, Firmen, Vertragspartner; Für formelle Briefe gibt es Vorgaben zum Aufbau und zur Sprache.
das Gericht: ein Teil der Judikative; eine Institution, an der eine Richterin oder ein Richter aufgrund der Gesetze entscheidet, ob jemand ein Vergehen begangen hat; Im Strafverfahren entscheidet das Gericht über die Strafe oder andere Auflagen. Im Zivilverfahren entscheidet das Gericht über den Schadensersatz oder andere Auflagen. Der Richter muss sich bei der Entscheidung immer an die Gesetze halten.
Beispiel: Ein Jugendlicher muss vor Gericht, weil er eine Handytasche gestohlen haben soll. Der Jugendliche sagt, dass er nichts gestohlen hat. Wenn der Richter aufgrund von Beweisen oder Zeugenaussagen entscheidet, dass der Jugendliche lügt, bekommt er eine Strafe.
das öffentliche Recht: Es regelt alle Tatbestände zwischen dem Staat und der Bürgerin/dem Bürger. Beispiele: die Schulpflicht oder die Regeln zur Steuerzahlung; Die Regeln des öffentlichen Rechts findet man beispielsweise im Grundgesetz (GG), im Bayerischen Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG), im Einkommensteuergesetz (EStG) oder im Strafgesetzbuch (StGB).
die Privatperson: handelt für sich selbst; Beispiel: Eine Frau kauft ein Handy für sich selbst als Privatperson. Sie muss das Handy von ihrem eigenen Geld bezahlen. Wenn sie das Handy für ihre Firma kauft, muss sie das Handy nicht bezahlen. Das macht dann die Firma, für die sie arbeitet.
das Privatrecht: Es regelt rechtlich relevante Sachverhalte zwischen den Bürgerinnen/Bürgern. Beispiel: die Vorschriften, wie man einen Kaufvertrag abschließen muss; Die Vorschriften und Regelungen des Privatrechts findet man beispielsweise im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) oder im Handelsgesetzbuch (HGB).
die Rechtsanwältin/der Rechtsanwalt: ein Beruf; eine Person, die sich gut mit den Rechten und den Gesetzen auskennt und anderen Menschen gegen Bezahlung hilft; Ein Rechtsanwalt vertritt eine Person vor Gericht, das heißt, er übernimmt das Mandat. Beispiel: Ein Jugendlicher wird vor einem Gericht verklagt, weil er eine Handytasche geklaut haben soll. Er braucht einen Anwalt, der ihn vor Gericht verteidigt.
der Rechtsstreit: ein Streit zwischen zwei Parteien, zum Beispiel zwei Personen oder einer Person und dem Staat; Beispiel: Ein Ladenbesitzer denkt, dass ein Jugendlicher eine Handytasche gestohlen hat. Der Jugendliche sagt, dass er nichts gestohlen hat. Beide Personen gehen vor Gericht. Der Richter entscheidet dann aufgrund von Beweisen, wer Recht hat.

